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China will, ohne rechtliche Verpflichtung, also "auf freiwilliger Basis,
basierend auf nationalen Bedingungen", seine CO2 Emissionen pro Einheit
des Bruttoinlandsprodukts um 45 % reduzieren. Basis ist das Jahr 2005.

Stolze 45 % CO2  Reduktion pro Einheit des BIP! Klingt immer noch gut,
könnte man meinen. Na dann lasst uns mal nachrechnen.

Zeitraum der Reduzierung: 2005-2020 = 15 Jahre

Durchschnittliches Wirtschaftswachstum Chinas pro Jahr: 9 %

BIP bis 2020 im Vergleich mit 2005: 364 %!!!

CO2 Reduzierung auf BIP Basis 45 % = CO2 Ausstoß 2020 im Vergleich mit
2005:

200 %

Die Jubelmeldung über die geplante CO2 Reduzierung ist nichts anderes,
als die Ankündigung Chinas, ihre CO2 Emissionen bis 2020 glatt zu
verdoppeln. Das ist noch besser als die Jubelmeldung von Russland, die
immerhin n u r eine Steigerung von 24 % bis 2020 ankündigt.

Aber es kommt noch besser. Diese Mogelpackung will sich China auch noch
vom Westen – also uns- teuer bezahlen lassen. 

So verkündet am 30.11.09 "Die Welt": 

Industrieländer sollen für Pekings CO2-Vorstoß zahlen

begründet wird dies damit, die Industrieländer hätten auf der Konferenz
von Bali angeboten, mit Geld und Technologiehilfe Entwicklungsländer zu
unterstützen, wenn diese freiwillig ihren CO2-Ausstoß vermindern, wozu
sie nach dem Kyoto-Protokoll nicht gezwungen waren.

China fordert dies nun ein:

"Auch Klimaunterhändler Yang Hongwei verlangte gestern in der
Wochenzeitung "21. Jahrhundert Wirtschaftsbote", dass die Bali-
Übereinkunft Voraussetzung für die neuen CO2-Reduktionsziele
sein muss"
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Bedenkt man noch, dass China zukünftig auch in CO2 armen
Wirtschaftszweigen (Dienstleistung u.ä.) stark wächst, bedeutet die
Ankündigung für die chinesische Industrie wahrscheinlich, dass sie so
weitermachen kann wie bisher – allerdings geadelt mit dem "Grünen
Umwelt-Ablassbrief erster Klasse" für vorbildliches
Weltrettungsverhalten.

Ist es nun bewusste Manipulation der Zuschauer oder pure Dummheit der
ZDF Redaktion, solche Meldungen zu bringen? Man weiß es nicht! Was man
aber weiß, ist das die Ankündigung Chinas etwas ganz anders ist. China
will, bezahlt vom Westen, seine CO2 Emissionen mindestens verdoppeln.

Auch hier gilt, wenn etwas zu schön klingt, um wahr zu sein, dann ist es
wahrscheinlich auch nicht wahr.

Michael Limburg EIKE, Basierend auf einem Beitrag von F. Metzger in
ACHGUT
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